
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N"» 6.
Dienstag, den 2 i . Jänner »623.

Gubernial - Verlautbarungen.
2- 2^.' V e r o r d n u n g Nr. 11355.

^ ^ ^ ° ^ ^ " ^ k. in. öss. küsienland. Appellationsgerichte. sZ)
d , d i ^ . ? A ^ ^ 5 ^ / ^ ^ ^ " ' ^ ^ " ^ " b o f t s d d o . 8 . , Cmpf. ̂ ö. d.M. wur-
de dlesemAppcllatlonsgcr.chte bedeutet: man habe aus Anlaß eines besondern Tal^
nigttn ^ f ^ Ä ^ " f " k' k- «llgeme^en Hofkammer, "md der k k vn> -! P r ^ ^ Q ^ ! ^ ^es,e^
^ i n ^ ^ « ^ H^ t n̂ tn̂ r̂ 'chs.n ^U d ^
vierten Rubrik mit 1 fi. abzunehmen seyen " ' ' ^ " ^ " " "oß nach der

Welches zur Nachachtung eröffnet wird.
Klagenfurt am 29. November 1622«

I o s e p h F r e y h e r r v . K ' r u f f t ,
Präsident.

R a p h a e l F . reyhe r r h. N e l l ,
Vice > Präsident.
An^on Ritter h. Födransperg,

.. ^ 3nn. Oesl. Appellatwns-RM.
^ ' ^ ^ ^ ^ V V I 8 O. ^ >i. ^ ^ —

2) ?i5«,w äa 8. N. I. k. .̂ .. Ia pian^a steile ino.ale äegli I,npi,<^n ^ «

«nclk »8pii-»i>6 alle carielic: äl .̂<;l>iunw »8812 ̂ vvoölUa rizcal« äotaw äel 8«1-
« 2NNNN äl r iarini äuumill« i'üi- i z)rinii^ ciaä i z,iü iu^iani^ e äi ^iorini

"liue auucoiuo per i «eeonäi. ,
« ^ «"noni-80 i-imano ü^ierlo pi'658n cfne5w I. k. l^averno k'inc),! eioMo H»

?IN- . ^ ^^l 'u^^l äuvianna ^roänric i l i-i8pel.i.iva änou^nenww I î««,'zo M'

^ . ^ ^« l̂̂ a>,0e<,I1a cle1(^c>vLilin u^ec!,68iina , nun ̂ in «.arcli dc-i l̂ iornc» ott P^

" ' " ^ 182Z î-0«8i!iic» venuii-n^ e nel zinrno IZ Na^o 5uo<-,«88iv<i presenrÄlzl

t^l5yn2lm«Ms! 2! 1'3ia220 ^ovyi-n^iva .'»lle 0I-« äisci 2ntimeriäi2N6 per «55«.

i l ' i n ü , ? " ^ ^^' " ^ " " ^ " " ^ " " ^ " " " ^ c!oinmi85ic,ne xc-culia^onl«

nau ^ 1 ^ ? ^ ^ / ' clovranno unir« ai r i ^ u i v o rico^o I« pi-nve äi avcre t ^ m i -

" 1"^« Ui (.oil^i^iery, uä all' 08S, oi^io äeii' awaclUnra.
^ e82iu<̂  o i ^ ^^.^.^ 8,)^ îNssnww 81 «8wnäei^ 5nl äii-ina divilü 6 l̂ i-i



. — 65 — , , ,
o ^ ^ t t ! «antenxiozi, cl^6 di volon^i i» ^iniiüdixiona, 5<iIlL I^c?Mi s)n!itic?ie,
däiiiLrali^, N i luar i^ 6 di ?in»nxÄ dol Oo vernü aNiiale, e dc^Ii Äiiteiiuri, .iv-
>crl.Lncl05i olio a' <iu,e5Ni «nllc: I^Lll"! sneeiali dal ü,L^no I^uin^ardo Vc:iic?!.o
davi'ii e38erü ri5!)c>5to »inieainc!nl.cz în I^in^ila ltalülna^ c: cIi« ddono ezgrnc! da-
vra lln-zi a paos^ öd in l>o/'i/,ic» coll' 2^>^u^ia 5l)l!.u,nl,o d«Ilc) co^nlLiuni ^ i rn-
prio del tüanclidato 5LN22 1' a^na dl (^ud^i^ o di (HoMineiitÄi^, 1' u5u de' <̂u,H>>

- ^ , I.'IMP. KNCI0 8Nc;kN'i'.<ni0 7)1 <;c)v^is0

Z^/, ', ' , ( I )V , , '' , ! " " 3 t r 7 " ^
Durch das am 12. December v. I . erfolgte Ableben des k. k. Raths- und

Oberpostamts-Verwaltcrs «n Brunn , Iol). Bapt. Höglcr, ist die Obe,rpostamts-
Verwaltersstellc von Mähren und Schlesien mit dem Memisirten Gehalte jahrl.
Eintausend Drcyhundert Gulden, gegen Erlag einer Dienstcaution von Eintau-
send Fünfhundert Gulden / in Erlediguug gekommen.

Zur Wiederbesetz^ng der gedachten Oberpostamts-Verwaltersstesse wird in
Folge hcrabgelangtcn hohen Hofkammer-Decrets vom 24. December r>. I . , Z.
5 i i o i , hiermit der Concurs mit dem Beysatze ausgeschrieben, daß die hierlan-
digen Competenten um diese Dienststell« ihre mit den erforderlichen Zeugnissen be-
legten Gesuche bis 3a. Jänner d. I . bey dieser Landesstclle einzureichen haben.

Vom k. k- illpr. Gubernium. Laibach den 5. Jänner 1623,
, . B enedict M a n s u c t v. Fradeneck, f. k. Gub. Secrcta'r.

Kreisämttiche Verlautbarungen. ^^^
Z. 5g. K u n d m a ch u n g< N r . 7702.

Ueber die Versteigerung eines Aeranschen Gebäudes, im Markte Adelsberg.
(2) Gemäß einer herabgelangtm hohen Gub. Verordnung vom i 3 . Decem-

ber d. I .^ , Z. i56g4, hat die hohe Hofkammer mit Verordnung von 2. Decem-
ber d. I . 'Z .^ä7Z«5, die Abhaltung emer neuerlichen Versteigerung des bisher
zu dem aufgelösten Skerlievo-Hpitale verwe, deten-Aerarial-Gebaudes in Adels-
berg iwfzutragen geruhet.

Dieses Haus besteht zu ebener Erde aus einem großes Zimmer, welches zu
einem Verkaufsgewölbe sehr geeignet ist, aus einem kleinen Zimmer und einer
Küche; in dem ersten Stocke aus einem großen, einem kleinen Zimmer, und emer
Küche; in dem zweyten Etocke aus einem großen und zwey kleinen Zimmern;
unter der Bedachung mit einem Luminialfcnster und zweyen Kammern; neben
dem Gebäude aus einer geräumigen Küche und Holzlege. Das Gebäude ist mit
Hohlziegeln oder Copi bedeckt, die daneben befindliche Küche mit deutschen Hang-
ziegeln, die Holzlege mit Bretern. , ,

Außerdem befinden sich keine Gründe dabey , dagegen ist das Gebäude in ei-
ner guten Lage, zur Speculation geeignet, und sowohl innerlich als äußerlich noch
unverputzt. An Dominicalgabe sind hieran der Grundherrschaft Adelsberg jahrl.
51 kr. M . M . / und als landesfürstliche Grundsteuer dermahl 23 kr. M . M . ,
zu entrichten. Der Ausrufspreis ist der bey der letzt abgehaltenen Versteigerung
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N a l l n i c ^ M ^ 7 ' : / ^ ' ^ ^ ' M " " "d wird der Ersseherdie Hälfte des
catio" <.,? 5 M b'nnen 14 Tagen nach erfolgter hoher Gub. Ralisi-
md d.s ^ " ^ " ' H ? " ^er sammt 5 pcrc. Interessen , m 5 Jahres - Raten,

zu bohlen ba/e' " " ^ " n u m , ebenfalls in 1^ Tagen nacherfolgter Ratisication

si b > ^ ^ ^ " ^ Gebäude wird am Zo . Iänner d e s k . I . 1823, f r ü h v o n
tes ^ ? » ^ ' " d i r Amtscanzlep des h ieror t iqen k. k. Kreisam-
icitan7. . ^ " ^ ^ Verkaufsbedingnisse stündlich eingesehen werden können,

g e ^ überlassen, wozu daher Z^ rman zu erscheinen

. Kicisantt Adelsber'g^m 25. December 1822.

«H?^^

" ' ' ' ' ' ' ^ - 13^3 fi. 9 fr.

. K. K. Kreisamt kaibach am 13. Jänner 1823.

^ o b o ^ s s n d ' ? ^ ^ ^ ^ ' ^ " ^ " b . Verordnung vom 6. D - c e m ^ r " ^ ^
^ d e n e / B , , ' ' ' ^ " Locallek.rche S t . Bened.ct. zuStreine nothwend g I '-
tt,na der ^ " " p " ' " " ' " " genehm.get und angeordnet worden, daß die B vstt
rwl en'Hlst e2.^^"°^ Professionisten-Arbeiten und N -

D n s s " . . ^ 5 ^ " " ^ ' " ^ " ^ ' ^ bewerkstelligt werden solle,
" i t dem Bevs^ . ^ " L.eferungslust.gen in Folge obbelobter hoher Vero dnung
bruar " I " ^ «llgemem bekannt gegeben, daß diese Versteigerung den iZ F«-
abgehalten'wttdm w. rd^ ' ^ ' " ^ " ^Wscanzlep der Bezirksobrigkeit Münkend?»f

des M a " e r 3 F 5 ^ ^ 5 " ^ " ^ I e d e r m a n , ohne Rücksicht, ob er selbst Erzeuger
Uch seines V e r m o ^ ^ " ^ ^ " ^ ' ^ " e ' t ist, zugelassen, wenn er nur hinsicht-

n^^eunogens und Charakters bekannt ist, oder sich
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tisicate semer politischen Obrigkeit ausweisen kann ; außerdem aber, wenn er vo«-
der Veesteigerung ein zu fünf Percento des Ausrufspreises jener Artikel oder Pro-
fessionisten-Arbeiten, für welche er licitiren w i l l , bestimmtes Vadium im Bare»
zu Handen der.Bezirksobrigkeitj erlegt, welches Vadium ihm, wenn er nichts er-
stehet, sogleich bey Abschluf derMitat ion zurückgegeben, außerdem aber, hinsicht-
lich der erstandenen Artikel oder Arbeiten bis zum abgeschlossenen Eontracte und
beygestellter Caution als ein einstweiliges Faustpfand für seine bey der Licitation
eingegangenen Verbindlichkeiten zurückbehalten wird. Welche Materialien un>
Professionisten? Arbeiten bey diesen Reparationen erforderlich sind, können dit
lieferungslustigen aus den bey der Bezirksobrigkeit Münkendorf erliegenden Ko<
stenüberschlagen, so wie dle dießfalllgen Bedingnisse ersehen, von welchen die Mau-
rer-Arbeit mit dem praliminirten Betrage von . . . 2 st. 40 kr.

die Stiinmetzarbeit mit . . 7 „ 6 «
ditZimmermannsarbtit mit . . . . . . ^ 17 „ 20 „
und die Echmiedarbeit mit . . . . . . . , i 5 „ 12 „
dann das Maurer-Materi«le mit . ^ . , . . . 2 „ 25 ,
das Zimmermanns-Materiale mit . . , . » . 14 „ 14 „
>i« bedeutendern sind. '

K. K. Kreisamt Laibach den 4 . Jänner 1823. _ ^ _ ^ ,

G t a d t , und landrechtliche Ver lautbarungen.
Z . 4«-' (2) Nro. 7259.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Ze
fty über das Gesuch des Herrn Ludwig Freyherr» v. Lazarini, Inhaber der Herrschaft
Zobelsberg, m die Ausfertigung der Amortisationsedicte rücksichtlich der über dai Heri»
bert Graf v. Auerfperg'sche, auf die Herrschaft Zobclsberg intabulirte Mcssenstiftungs»
Capital pr. 3oo st. ausgestiNtenCart« bianca ddo. 12. April »714, refpective tzes darauf
befindlichen Intabulationscertificats gerviNi'get worden. Es haben daher alle jene, wel-
che auf gedachte Carta bianca aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma»
chen zu können vermeinen, selbe binnen del geschlichen Frist von einem Jahre, 6 Wo»
che» und 2 Tagen vor diesem l. k. Stadt - und Landrcchte fogewiß anzumelden und an»
ha'ngig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers
Herrn Ludwig Freyerrn v. Lazarini, die obgedachle Carta bianca respve. das daran be»
findliche Intabulationscertificat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gelobtet, traft«
und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 27. Decembc»- »822.

L- 4?. («) ^ ^ " Nro. 65o6.
Von dem k. t. Stadt» und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: FK

sey über das Gesuch der Frau M . Anna Gräfinn v. Paradaiser, gebornen Gräfinn v.
SchaNenberg, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte zum Behufe der Tödtung
«nd landtaftichen Loschung nachbenannter, angeblich in Verlust gerathener, auf dem Gu-
te Hopfenbach haftender zwey Schuldurtunde ««h einer Session, alS: a) der vom Hrn. Er»
neftGrafen v. Paradaiser an den Pfarrer zuScharfenberg Philipp Iac. Zebull lautende«
Varia bianca, dd. »6. Iuny 17̂ 55, intab. 29. May »760 pr. 2uu f l . ; d) der vom ddo. un»
seiner Frau Gemahlinn Aloylia gebornen Freyinn v. Valvasor ausgestellten, an Philipy
v. Gerdin lautenden Schuldobligation, dd. 1. September »755 und intab. 2.Iuny »^6»
pl. »uaa fl., und c) der Lession des Philipp Jacob v. Gerbin an seine Mam Maria

"3«sepha. v. Planner geborne Ientschitfch, ddo. ?. Jänner »?56 intah. ». Iuny ,76«,, ^r.
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^»yaa fl., gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte in Verlust
gerathene zwey Schuldbriefe und (Zession aus waö immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, sclbe binnen der gesetzlichen Frist von eine«
^zahre, 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem f. t. Stadt- und i'andrcchte sogewiß anzu«
melden und anhängig zu machen, als widrigen« auf weiteres Anlangen der otbemeld«
«n Frau Bittstellerinn vorgedachte ztvcy Schuidurl'unden und Session nach Verlauf dieser
«esehl'chen Frist für getödtet, kraft« und wirkungslos erl lält, und in Folge solcher H l .
llalung auf ferneres Ansuchen in der Landtafel g löscht werden würden.

8aibach den 22. November 1822.

3.1170. (2) N r . 52go.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht! Es

sey über Ansuchen dcs Franz Tschcrnitsch, gewesenen Eigenthumes des Hauses
Nro. 54 zu Laibach am Castellbergc, in Folge hoher Appcllations-Verordnung
vom 23. August l. I . , Z. 7645, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte 2a
«lleenim der Cassirung der Intabulationscertificate, so sich auf den auf das Haus
sammt Garten und Brandstatt Nro. 54, alte i36 und 1I7 hier am Eastellbcrge
intabuluten Urkunden, als ») dem Ausweise dd, 27. April 1784, intäbulirtzu
Gunsten der Johann Haider'schen Vcrlaßmasse für 8460 fi. 23 kr., seit 26. April
1792; b) der Quittung respve. Ccssion dd. i I . September 1793, mtabulirt zu
Gunsten der Iosepha v. Gandin, pr. 198 fi. 40 kr., seit 22. Februar 1794; c)
dem Protocolle dd. 29. März 1794, intabulirt zu Gunsten der Frau Antönia v.
Schildenfeld, pr. 2700 st.,stit 9.' August 1794, und ä) dem Instrumente, intabu-
lirt zu Gunsten des Ios.Vesscl, pr. 1900 fi., seit 7. Februar 1795 befinden, gewilli-
get worden.

Es werden demnach alle jene, weiche auf ebengcdachte, vorgeblich in Verlust
gerathenen Urkunden, aus was immer für einem Rechtsgrmide, einen Anspruch
zu stellen verminen, aufgefordert, solche binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, 6 Wochen und I Tagcn sogcwiß anzumelden und rcchtsgcltend darzuthun,
als widngens nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist auf Anlangen des heutigen
Bittstellers alle vorgenannten Urkunden, rcspve. die darauf befindlichen Intabula-
tions-Certificate, für gctodtet, kraft- und wirkungslos erklart werden würden.

Laibach am 10. September 1822.

Z. 725. (^) N r . 3171. '
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht:

Es,fcy über das Gesuch des k. k. Fiscalamtes, in Vertretung der Zebül'schen Mes-
ßenstiftung in die Ausfertigung der Amortisationsedicte rücksichtlich der krainerisch-
standifthen Aerarial-Obligation Nr . 1114, dd. i . August 1776, pr.400 fi. gewil-
llget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Obligation, aus
was immer für eincm Rechtsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen, sel-
be binnen der gesetzlichen Frist von 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vor di«»
fem k. k. Stadt- und Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen,
als nn Widrigen auf weiteres Anlangen dcs heutigen Bittstellers die obgedachte Obl i-
gation na-ch Verlauf dieser gesetzlichen F M fär zetöbtet, kraft- und wirkungi»
los erklart werden wird.
Von dew k.k. S tadt -und Landrechte in Krain. laibach den i ^ . I u n y ^822»
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Z . 386. V (2) N r . ,517.
Von dem' k. k. S tad t ° und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: cs sey, über

Ansuchen des Halthas,,ryofm,nin, als Bevollmächtigten der Wi twe Mar ia Lukeschu), in die
Ausfertigung der Amortis^tionsedicte, rücknchtlich der auf dem, auf Nahmen der Ohe-
leute Anton und N n ' i 3ukeschitz, umgeschriebenen Hause sub. Consc. Nro. 291,-vor-
hin 2 l5 in der Ztadc L,^ibach, haftenden Satzvosten, a ls :

2) der von den Tb:leuten Gregor und Mar ia Elisabeth König ausgestellten, auf
Joseph huber v.Hubtnfeld lautenden Carta bianca od. 4. September 175» «̂ t in t , ,d . 5.
August 176c», pr. 3oo f l .

' K) der von der Mar ia Elisabeth Körnig ausgehenden, auf Gertraud Hcrmalin
lautenden Earta bianca dd. ic>. Apri l 176g >°it?u^ 4 . August 177a, pr. 2aast.

, «) der von der Nähmlichen ausgehenden, auf Jacob Schnidcrsä)iisch, als vom Franz
Sigmund^Rcm, Ceffionär, lautenden Carta biinca, pr. 10a fl., dd. i 5 . Öctober 17W,
und >>es Schuldscheines dd, 6. ^cptember 176c)"'!- . 17. October 17-!», pr. ino f l .

ä'! der von t-er Nähmlichen ausgehenden, auf I o h . Siqmund Reich, Priester, lauten-
den Carta bianca ddo. 25. September »772 l̂ t > 1! i!>. 20. Februar 177^,pr. 207 st.;
endlich

?) der von der Nehmlichen ausgehenden, aus Alexander Joseph <v. Schluderbach
lautenden Forderung pr.: 12 kais. Ducaten. oder 5 i ft. 12 kr., dd. i 5 . M.iy 1771 et

" in ta ! ' . U. I u n y 1771, gewilliget worden. s5s haben demnack alle jene, welcke auf eben-
gedachte Urkunden, aus was immer fürcinem Rechcsqrunde, Ansprüche <u stcllcn vermei-
nen, solche binnen l I a h r , 6 Wochen, und 5 Tagen sogewiß anzumelden und rechts-
geltend darzuthun, widrigens die Urkunden für gctodtet, traft ^ und wirll<ügsl2s erklärt
nerden würden.

Laidach am 22. März 1822.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird amnit bekannt gemacht: <33
sey über das Gesuch der Johanna Söl ler , Eigcnthümerinn des hauscö Nro. ic)3 in der
Salcndergasse allhicr, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte rücksichtlich des, auf
dem auf das gedachte Haus, zur Sichcrkeii tzcr darin dcr Rosalia Haasin lebenslänglich le«
girten freyen Wohnung, vorgemerkten Franz Anton 0. Steinbcrg'schcn Testamente befind-
lichen Pranotirungscertisicats, gcwilliqet worden. <Zs haben demnach alle jcnc, welche
auf gedachtes Testament, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche gründen
zu können vermeinen, s.'-lbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und dre^ Tagen vor diesem l . t . S tad t - und Landrcchte sogewiß anmelden und anhängig
zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn das ob»
gedachte Pränotirungscertificat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtct, traft-
und wirkungslos ertlärc werden wird.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain» Laibach am 25. I u n y 1L22.

Z^I^ ' (3) "' Nro. 5^7.
Von dem k. t. S tad t - und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über das Nesuch des gewesenen Yandlungshauses viuaPessiak allhicr, <Ic pril«z. 27.
September »822, in die Ausferugung der Amorcisationsedicte, rücksichtlich des. wider
Obraoovich er Qomp. erhobenen, u1ld auf das haus Nro .5» , sammt Garten in dcr Gra«
discha- LorstaVl allhier, unterm 12. Jänner »3»5 pränoiirten . angeblich in Verlust gera«
thenen Protestes dd. 5. Jänner »8i5, iider den We lisel des Ignaz Lar l Pichler, dd.Lai»
bach den i t : n December »814, pc. 3oc>c>f!., eigentlich aber des daran befindlichen gründ-
büchlichen Pcänotirungscertistcats, gewilliget worden, Es haben demnach alle jene, wel-
che auf geda htes in Verlust gerathenes Pränotirunqscertificat, aus was immer für einem
Rechtsgrundc, Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist
von t lnem^Hhre , 6 W,o.hen und 5 Tagen oor diescm t. t . Stadt.- und Ianorechte so-
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gewiß anzumelden und anhängig zumachen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
der hcuugcn Bittsteller Gebrüder Pessial, das obgedachtePränolilungscertifieat nach Ver-
lauf dicscr gesetzlichen Frist, für gctödtct, lrast- und nirlungslcs erklärt werden wird.

Laibach am 4. Octobcr 1822.

Z. 11 »6. (5) Nr. 5355.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Gs

ley über das Gesuch dcS Herrn Heinrich v. Ecrliczy, ssurcttors des Verlasses dcö verstor-
benen Herrn Joseph Freyherr» v. 2lrqcnto, Giaenthümers der Herrschaft^hcrsano, im
Fiumauer Kreise, und Patronatöhcrrn der tortigsn Pfarrkirche/in die Ausfertigung der
Amortisationscdiclc, lücksichtlich der, vorgeblich in Verlust gerathenen kraincrisä cn Do-
westical'Obligauon sub Nro. n85dd.6. November iLc><), a 6rto.,pr. 1000 fi., aufNah-
mcn des Herrn Joseph Freyherr« v. Argcnto, Inhaber der Herrschaft Chcrsano, lautcnd,
gewilligct worden. (Zs haben demnach alle jene, welche auf gedachte traincrische Do-
mestical^Obligation, aus was immer für einem Rcchtsgrunte, Ansprüche machen zu
lönnen vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, 6 Wocl en und
5 Tagen vor duscm k. k. Stadt- und Landrea^ so^cwiß anzumelden und anhänqia m
machen, alS ,mW>dl!gcn auf weiteres Anlangen tcs hcutic^n Bittstellers, Herrn ^cinrich
v. Gerliezy, als Joseph Frcoherrn v. Argcnto Berlcißcurütc's die obgedachle trainerifche
Domestical-Obligation nach Verlauf diistr geschlichen Fnst für gctodtet, traft- und
wirkungslos erklärt werden wird.

- L.ubach am 10. September 1L22,

Aemtliche Verlautbarung.
Z- 23. ' (3) Nro. 525?.
Besetzung eine? er led ig ten S t i f t u n g s p l a h e s für eine arme ehrbare

B ü r g e r s - W i t w c zu Laibach.
Anton Ra a b hat für einen studierenden ihm unverwandten Knaben bis zur Vollen-

dung der Bcrufsstudien eine Gtistung errichtet, die nunmehr in einem jährlichen Er«
trage pr. 8c> st. M A i , bestcht.

I n smicm Testamente vom 12. Februar 1740, worüber der landesfürsiliche Willbricf
ddo. Grätz am 5. Iu ly »766, Nro. »9^90 ertheilt wurde, hat jedoch der Stifter aus«
drücklich anqeordnct, daß für die Zeit, als tcin Anverwandter studieren sollte, von den

.- jährlichen Stiftungs-Lapitalszinsen die Hälfte einer armen, wohlerzogenen Bürgcrktoch.
tcr, welche sich in Bral'tumständesl wirtlich befindet, nach der Lopulation als Aus-
steuer zu verabfolgen, und die andcre'.Hälfte einer wahrhaft armen ehrbaren Bürgers»
Witwe in Laibach abzmeichen sey.

Da nun dermahl tein dem Stifter anverwandter Jüngling, fiud,ert, so wird der
Stadtmagistrat, als Patron dieser Stiftung, für die im Laufe des gegenwärtigen Ve»
waltungsiahres getrauten Bürgelstochttr am Gnde dcsftlbcn die nöthigen Vorsehrungen
treffen. Dermah'l hingegen wird bekannt gemacht, daß oNc jene Bürgelswitrnn, wel«
che sich berechtiget glauben, auf die erledigte Stiftung mit jährlichen 40 f i . M M . An.
spruch machen zu dürfen, ihre mit den Zeugnissen der Armuth und Sittlichteit versehe-
nen Gesuche sogewiß bis Ende d. M . dem Stadtmagistrate überreichen seilen, als auf
die später vorkommenden kein Beoacht mehr genommen werden könnte.
,„ „Von deMMaaistrate der k. t .Provmzia^HauM^dt Laibach am 5. Jänner 1625.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 25. V e r l a u t b a r u n g . (2)

M i t Bewilligung der wohllobl. k. k. illyrischen Domainen« Administration werden
an nachbenanntcn Tagen Vor» und Nachmittags zU den gewöhnlichen Amtsstundcn in
der Amtscanzley der f. t . Staatöhettschaft Landftraß nachstehende, ihr eigenthümlich
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tzehörigen fugend- und We'mzehente, dann Bergrecktte und Zinsweine in sechsjährigen
Pacht) das ist vom i . Nooember 1622 bishin 1L28, zum zweyten und letzten Mahl«
versteigert, und keine nachträglichen, wie immer gearteten Anbothserklämngen, zur Be«
zweckung nochmahliger Versteigerungen angenommen werden / nähmlich:

Am'4 . Februar 1623
die Weinzehente sammt Bergrechten von Weinberg bey Arch, Wutschaberg, I t l len ig,
Vizckna (^ara, Birnberg, N.3,zckliiv«sol,, ^zcli«lla, Anzenberg, (IlrovazcklcLl (̂ 01-2),
Iurmannsberq, Nußdorf, Ober° und Unterwotschberg, Globotfchitsch,, Iroutz, Gun-
daberg, S t . Georgenberg (3oitzc,KIill), Ponique und Savodeberg, Odensä)loß (5wr,ZracI),
Vinarberg, Osterzberg, Schernberg; dann der bloße Wemzehent von Steingraben, der
i j6 Wernzehcnt in Qberfeld, und der ij3 Weinzchcnt in der Pfarr heil. Kreuz nächst

^ Landstraß, und endlich die bloßen Bergrechte vou SIinovitz, Scherounig, Zelline, Zirie,
l> Gradische, Gadouapetsch und Gasitzberg.

A m 5. Februar 1822
die Zinsweine von Zir i«, Rauno, Smednig, Schabieg, Bobrava, Langenarch, Vr»
solla, Vide.n, S t . Agnes, N edeidorf, Ober- und Unterpovcrschie, Wresl3,Buchdorft
Unternbcrg, Iellenig, Kerstetlc, Kcrschdorf, Ostcrz/, Werlog und Premagoutz, und
endlich sämmtliche zu dieser StHatshsrrschaft gehörigen Iugendzehente. Pachtlustige roel»
den demnach mit Erinneruna, auf die eingansfcstgcschte Claufel an obbestimmten Ta»
Zen zu diesen, letzten Pachtversteigecungen hiermit mit dem Beysatzc eingeladen, daß die
dießfälligen Bedingnisse täglich zu jeder Amtsstund« bey diesem Verwaltungsamte ein»
gesehen werden tonnen.

Nbrigens werden die betreffenden zehent-, berg - und zinswcinpstichtigen Gr^nd«
holden hiermit aufgefordert, ihr gesetzliches Linstandsrecht durch U^e bevollmächtigten

' Ausschußmänncr entweder gleich bey der Versteigerung, odcr aber längstens binnen dem
vorschriftmäßigen Termine von sechs Tagen um so gewisser geltend zu machen, als im
.widrigen Falle hierauf keine Rücksicht genommen, und die Zehente, Bergrechte undZmb»-
Mine ohne weiters den Crstehcrn in Pachtgenuß überlassen werden würden. '

Verw. Amt der k. k. Staatsherrschaft Landstraß am 4. Jänner 1N20.

Z. 36, ^ °̂  O d i c t ' ^ Nro. 2664.
(3) Das Bezirksgericht haasberg macht bekannt:,Es habe die Versteigerung dcö in Pla«

nina beym Herrn Jacob Scozier befindlichen, «on- Joseph Assefch in seiner Rechtssache
wider Andreas Nabitsch mit gerichtlichem Verboth belegten Weißens, im Belange von
HB'Merling, durch Bescheid vom 4^ Jänner 1823, Zabl »654 bewilliget, und zu deren
Vornahme drey Licilatwnstagfahungen, und zwar die erste auf den 27. Jänner, die zwey°
te auf den !^., und die dritte auf'den 28. Februar l. I . , jederzeit um 9 Uhr fcü,h >n la-
« Planina im vause^des Herrn Jacob. Scozier mit dem Anhange ausgeschrieben, daß
wenn dieser Weihen bey der ersten noch zweyten Tagsatzung, weder um, den Schä-
A-ungswerth u. i ft. iokr> p .̂ Merling nach darüber an. Mann gebracht werden tonnte,
derselbe bey der dritten auch unttl, der Schätzung um jeden, Anboth hintan gegeben wer»
den, soll^' Wovon, die Kauflustigen hiermit, verständiget, werden.,

Bezirksgericht Haasl»erg am 4. Jänner 182.^

3 . ^6. - O d i c t. (5)
Alle jene, welche^luf den'Verlaß der, heurigen Jahrs mit Hinterlassung eines mü«^'

tichen Testaments verstorbenen Agnes Pavoutz, Krämerinn zu Untcrdupplach, aul
was immer für einem Rechtsgrunde entweder als Orden oder Gläubiger Ansprüche zu
haben vermeine«!, werden hiemitaufgefordert, am- 2 ^ Jänner 1625 Vormittags 9 Uhr
vor diesem Gericht« zu erscheinen und ihre allfMqen Ansprüche geltend zu machen ̂  wi-
trigens die Abhandlung gcsblossen und der Verlaß den betreffenden Erben eingeantwor«
tetl »mrdin- wül0.e. Neumarktl am 2». December 2622,
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Gubernial - Verlautbarungen.

3« 6 1 . s u r r e n d e Nro . 16606.
des kaiserl.- königl. illyrischen Guberniums zu Laibach. (1)

Wegen Berichtigung einer bev derTariffsabanderung für das sogenannte türkische
Meschinen und andere türkische Ledergattungen irrig aufgenommenen Berechnung.

Laut herabgelangten hohen Hofkammerdecrets vom 17. v. M . , Zahl 487^7,
ist in dem mit Gubernial-Currende vom 26. October d. I . / Z. i 3 i 5 3 , verlaut»
barten hohen Hoframmerdccrete vom 1^ . Octobcr d. I . , N ro . 39719, womit dlt
abgeänderte Zollbesiimmung für das sogenannte türkische Meschinen und andere
türkische Ledergattungen bekannt gemacht wurde, im zweyten Absätze bey Bestim-
mung des Ausfuhrszolles für Maroquin- , Corduan- und Saffianleder eine i r r i -
sst Berechnung aufgenommen worden, indem dieser Ausfuhrszoll nicht 2 o K r e u ,
h e r , sondern E i n e n G u l d e n und V i e r z i g K r e u h e r f ü r den C e n t e n ,
oder E i n e n K r e u h e r vom P f u n d e betragt.

Dieses wird in Folge des obenerwähnten hohen Hofkammerdecrets zur allge-
meinen Wissenschaft bekannt gemacht.

laibach am 3. Jänner 1823.

Joseph Camillo Freyherr d. Schmidburg,
Gouverneur.

. Franz S tamper l , k.k. Gubernialrath..
3 60. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 192.

(1) I n dem Lalbacher Provinzial-Strafhause am Cafiellberge ist die Kerkcrmei,
stersstelle in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche diese erledigte, mit dem statutenmäßigen Gehalte jährlicher
2bofi. und den Emolumenten der freyen Wohnung, des Lichts und 6 Klafter
Holz verbundene Dienststelle zu überkommen wünschen, haben ihre gehörig docu-
mentirtcn Gesuche bis 20. Februar d. I . dieser Landesstelle zu überreichen und sich
wesentlich über ihre bisherige Dienstleistung und Moralität, gute feste Gesund-
heit, dann die volle Kenntniß der krainerischm Sprache, welches «in unerläßli-
ches Bedingniß ist, dann über die Kenntniß des Lesens und Schreibens legal
auszuweisen.

Vom k. k. illpr. Gubernium. Laibach am 10. Jänner 1623.
. Franz R i t t e r v. I a c o m i n i , k . k. Gub.Sccretar.
^ ' ?^n V e r l a u t b a r u n g . N r o ? ^ " "
,^D Wegen Besetzung eines für philosophische Schüler bestimmten Stipendiums,

.. 6 'si dermah'l das zweyte für philosophische Schüler bestimmte Unterrichts-
gcloer̂ - ^l.vendium, im jahrlichen Ertrage pr. 8« fi. M M . , erlediget.

vtt-'e Bchüler, welche die<es Stipendium,zu erhalten wünschen, haben ih-
re mtt de,n Taufscheine, Dürftigkeits-, Pocken- und Schulzeugnisscn von den
letzten zwey Semestern belegten Gesuche längstens bis 20. Februar d. I . bey dle-

(Zur Beylage Nro. 6.)



Gubermum einzureichen, weil auf die nicht gehörig belegten oder Hater.einlan-
genden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

K. K. illpr.Gubernium.Lalbach am 10. Jänner 1823. .
A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Z. ya. > k i c i t a t i ons -Anze ige , aä Nr. Hq3.
(1) Im'königl. ungarischen Küstenlande, suf d:r Cameral-Herrschaft Vino-

dol, geht,der Pacht des Tonsischfanges in sieben Fangsposten, nähmlich: zwey in
Nsvi , eine in Selze, eine in S t . Helena/zwey in S t . Jacob und eine m Dubnie
zu Ende. Dieses Regale wird daher vom i .May 1623 angefangen, auf fünf,nach-
einander folgende Jahre und zehn Monathe mittelst öffentlicher Versteigerung,
welche den 17. März l. I . in der Amtscanzlep des königl. Camcral-Castellanats
zll Czrigueniya in den gewöhnlichen Aintsstundcn abgehalten wird, dem Meist«
biethenden neuerdings verpachtet werden^

Pachtliebhaber, die sich über ihre Vermögensumstande ausweisen und/der
Herrschaft genügende Sicherheit leisten können, werden zu dieser Versteigerung,,
mit dem auf 45 fi. M . M . festgesetzten Reugeld versehen, auf den vorbesetztcn Tag
eingeladen. Die Pachtbedingmsse können sowohl in der Gubernial-Eanzley zu
Fiume, als auch bey dem königl. tastellanate zu Czriguenitza eingesehen werden«

F,ume den 11. Jänner 1823. '

Z. ' s z ' °̂  ^ ^ l ) - " " ^ - " ^ 2dGub.Nro.555.'
Vom k.k. Landes-Gubernium wird nachstehendes Amortisations-Edict auf

Ansuchen des k. k. Stadt- und Landrechtes in Kram anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch der Frau M.Anna Gräfinn v.Paradaiser gebornenGräfinn
v. >i9challenberg, in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte zum Behufe der
Töbtung und landtafiicher Löschung nachbenannter angeblich in Verlust gerathe-
ner, auf dem Gute Hopfenbach haftender zwey Schuldurkunden und einer Cession,
als -. 2) .der uom Hrn. Ernest Graben v. Paradaiser an den Pfarrer zu Scharfenbcrg,
Phl'lipp Jacob Zebull lautenden Carta bianca, dd. »6. Iuny 1/55, intab. 29. May
1,760, pr< Zoo st.; 1i) der vom ddo. und seiner Frau Gemahlinn Aloysia gebornen
Freymn v. Valuasor ausgestellten, an Philipp v. Gerbin lautenden Schuldobli-
gation,dd. 1. September 1766 und intab. 2. I u m / i 7 6 i , p r . ioao st., und e)
der Cession des Philipp Jacob v. Gerbin an seine Mam Maria Iosepha v. Plan-
ner gebovne,Ientsch!tsch,db.'7. Jänner 17öS, int. 2. Iuny 1760,,pr. 1000 fl.,
gewilliget worden. .Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte in Verlust
gerathene zwey Schuldbriefe und Cession aus was immer für einem Nechtsgrun«
de Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, O Wochen und Z Tagen vor dlesem k. k. Stadt- und Landrech-
te sogewiß anzumelden uttd anhängig,zu machen, als wldrigens auf weiteres
Anlangen der obbemeldten Frau Btttstellemnü vorgedacht? zwey Schuldurkunden
und Cession nach Verlauf «dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wir<
kuligslos erklart, und in ?coll>ess!)lcher'Erklärung auf ferneres Ansuchen in der
Landtafel gelöscht werden würden. '

Laibach den i3 . Jänner 1833.
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Stadt-und landrechtliche Vetlautbarung.

Z^'72. ^ ) Nr. 7694.
Von dem f. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des f. f. Fiscalamtcs in Vertrciung der cau«a pia und der Armen zuCiora, ,m
Vicariate Soderschiy, Bezirke Rcifnitz, als erklärten «Zrden, zur Erforschung dcr Schul-
denlast nach dem am 25, October 1L22 zu Gora im Bezirke Reisnitz vcrttc^cncn cxpo«
mrten Gaplan Gregor Sbatfchnig, die Taqsatzung 'auf den 24. Februar ,82c) Vormtt'
tags um 9 Uhr vor diesem t. k. Stadt» und Landcechte bestimnn worden, bey welcher
all: jene, ŵelche an dicscn Verlaß aus was immer für eincm Rechtsgrunde Ansprüche zu
stlllcn vermeinen, solche sogewiß anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen, rvidrlgenö
^e die Folgen des §. 6,4 b. G. B. sich salbst zuzuschreiben haben, werden.,

'Ni7>-l->,'d am 7» I ^ n n c l 1622.' ^__^_^^

Vermischte Verlautbarungen;
Z. 62.' V e r l'a u t, b a r u n Z. Nro. 21.
(,) Von dem k.k. Bergoberamte Idria wird bekannt gemacht: Gs werde die Fleisckaus-

schrotung der Bcrgstadt Idria von Ostern, 5as ist vom 3o. März l. I . , neuerlich auf Ein
oder mebrere Jahre im V.<egt der Versteigerung an denjenigen" in Bestand gegeben,
welcher den günstigsten Anboth machen wird.

Dcr Tag zu dieser Versteigerung wird auf den 27. Februar l. I . bestimmt, an wel»
chem sich die zu dieser Unternehmung Lusttragtnden früh um 9 Uhr in dem Rathszimmer
des Vcrgoberamts einzufinden haben»

Die Bedingungen können täglich bey dem Bergobcramte eingesehen werden, dock
wird zur Wissenschaft der allfäUge Unternehmer bekannt gemacht, daß der Fleischer
ausgedehnte, ungefähr i6a Ioch betragenden Wiesen> und Weiden, wovon jcdock mehr
alZ der vierte Tdcil unbrauchbar ist, die Fleischbank und einen geräumigen Sta l l , wie
auch die ärztliche Hülfe sammt Mcdicamenten unentgeltlich erhalte, und daß demselben
die für das eingelieferte Schlachtvieh ausgelegten Mauthen über BcybringunH der Mauth»
bolleten von dem Bcrgobcramte zurückvergütct werden. ' ^

Vom k̂  k. Bergoberamtz Idr ia am 9« Jänner 1823», ^

Z. 7 " 0) ' ^ Nro: 1288̂  «
Von dem Bezirfsacrichte hcrzogthume Gottschee wird anmit bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuci en des Johann Röthl zu Malgern, «cgen Jacob Krammcpzu Ebcnthal,
wegen schul?iccn 166 fl. M M , und Unkosten, in die executive Versteigerung des dem
Letzter« glbörigen, auf i63 ft. 58 kr. gerichtlich geschätzten Real« und Modilar. Bermö.
Kcns zu ßdcntbcil gewilliget, und hierzu dreu Termine, das ist der 3«. Jänner, «5. Fe»
bruar und i . April k. I . , jedes Mahl Vormittag um 9 Uhr mit dem Beysahe bestimmt
worden, dah wenn ticse Realität und die Fahrnisse an den obenbcstlmmtrn Tagen nicht
wenigstens um den Schähungswcrth oder darüber an Mann gedräut, selbe dey der dnt»
ten auch unter demselben hintan gegeben werden würden. Die Beschreibung der.Mcali«
tat und die Licitationsbedingnisse können täglich in dieser Amtscanzley oder am Tage
der Verst^gecuna eingesehen werden,
^^^czirlogericht Gottschee am 3o. December l6«2i

Z. 63. Bekanntmachung einer erledigten Gcrichtsdicners-Bldienstung. ( i )
M i t Ende Jänner d. I^ wird bey dcr Bezirksherrschast Radmannstorf die Gerichtl«

dnncrs eeicnstunq mit einer anklebenden Besoldung von jährlichen 20» ft, A W. , freyer
Wohnung, 8 Klafter Brennholz und eines kleinen Fleckes Krautgaltenö eileoiget werden.

Diejenigen, welche sich um diese erledigte Gellchtidienelödeoienstung in(Zompcltnl

2 *
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setzen rossen, baben ihre Gesuche mit den Zeugnissen der bisherigen dießfälligen Dienst«
lelftung, Moralität, Alter, und ob sie schceibenStundig seyen, belegt, bey dies« Hcrischaft

- einzureichen. Verw. Amt der Herrschaft Nadmannsdorf am »5. Jänner 1822.

Z 7 ^ ' (I) "Nro. 2^.
Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Kreutberg wird anmit bekannt gemacht: Es sey

jur Erhebung des Passivstanoes nach dem zu Lustthal am n . November v. I . verstoibc» '
ncn Herrn. FranH Koprioa, gewesenen Verwalter des daselbst befindlichen Gutes gleichen
Nahmens, dann der zu Aich am 27. April »32» verstorbenen Gertraud Wir t , und dem
am »7. Jänner i8a2 auch im Dorfe Aich gestorbenen Mathias Wirt , der 25. Februar
l. I . ; nach dem am 8. October 1^4 zu S t . Kanzian verstorbenen Caspar Rack, und der
am 1«. October i8l7 ebendaselbst verstorbenen Maria Rack, der 26. desselben Monatbs;
dann nach dem am 7. October v. I . zu Hcherenbüchel verstorbenen Primus Wittcnz, uno
endlich nach dem am 2g, December v . J . zu Aich gestorbenen Lucai Redou ocr 26. naym»
lichen Monaths, jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gericht? bestimmt
worden, u,".d «s werben daher alle jene, welche zu den Verlässen obiger verstorbenen
Individuen entweder als Gläubiger oder als Erben Ansprüche zu machen vermeinen, auf»
gefordert, solche an den bestimmten Tagen und zu den gedachten Stunden sogewiß hicr
anzumelden und geltend zu machen, als im Widrigen sie die Folgen des 614. tz. b. (3.
B . ihrem Saumsäle zuzumessen haben werden.

' Bezirksgericht Kreutberg am n . Jänner »823.

Z. 67. A m o r t i s a t i o n « . T d i c t . . »6Nro.4i5.
(») Von dem Bezirksgerichte Radmannidorf wird hiermit allgemein bekannt gemacht:

Gs sey auf Anlangen des Jacob Kollnitscher von Smolutsch, in die Amortisirung de<
v«n Georg Grilz zu Rodein seel., zu Gunsten des Jacob Kolinitscher von Smolutsch au«.
gesteNten und angeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes pr. 2oc> fl,, od. Leeß am ,5.
Iu ly i3c,5, intab. Probsteygült Radmannsdorf am 3a. April i8»5, gewilligct worden.

Ts werden daher aNe jene, welche auf diesen Schuldbrief aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen gedenken, hiermit aufgefordert, selbe binnen einem Jahre
6 Wochen und 3 Tagen um so gewisser anzumelden, als widrigens dieser Schuldbrief auf
ferneres Anlangen für null und nichtig erklärt un» in dessen Gxtabulation gewilliget wer-
den würde.

Bezirksgericht Radmannidorf den 2. September »L22.

Z. 65. V o r r u f u n q « - E d i c t . (»)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Veldes wird hiermit bekannt gemacht:

T3 habe Simon Arch, Binder zu Iereka in der Wochein, um Einberufung und sohin»
nig« Todeserklärung feines im Jahre »'7g5 bis »8oa »ä inililiÄin gestellten, und seit die«
fer Heit unwissend wo befindlichen Vater Loren; Arch, gebethen.

Da man nun hierüber den Andreaö Staare, Richter zu Kerschdorf zum Vertreter
dieses 3orenz Arch aufgestellt hat, so wird ihm dieses, hiermit bekannt, zugleich auch der»
selbe oder feine Leibeserben oder Cessionarien mittelst geqenwartia.cn Edicts dergestalt
einberufen, daß sie binnen einem Jahre vor diesem Bezirksgerichte sozewiß erscheinen
und sich legitimiren sollen, als im Widrigen gedachter Lorenz Arch für todt erklärt, und
das ihm gehörige zu Iereka in der Wochein besindliche Vermögen seinen hierorts betann»
ten und sich legitimirenden Erben eingeantwortet werden würde.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Veldes den n . Jänner ^623.

Z. 44. B e a m t e w i r d gesucht . (2)
Für die Herrschaft Ggg ob Krainburg wird ein Verwalter für die Öconomie, der

zugleich geprüfter Grundbuchsführer seyn muß, gesucht. Die Besoldung besteht in Acht



"" 77 " ° "
vom Hundert von a l l en e ingebrachten Urtarial - CindicnuMen, nähmlich rom
Grundzinse, der Sammfahrt, reluirtcm Robath, den Kauftechlsgcldcrn, Laudemien ̂
Verbriefungs< und andern Taxen, nicht muider den ein gehobenen Zehentrcluitio«
nen, mit Ausnahme der Zinsgctreid-Rcluitionen, weil Zinsgetnid an den Vogteyhaber der
Regel nach in Natura abgeschüttet werten müssen. Für den FaN, daß der Prcccntcn-
Dezug ohne Verschulden dcö Beamten die Summe von lrey hundert Gulden nicht^e.
tragen soNte, haftet die Inhabung ,ür den sich cracbcndcn Ausfall dergestalt, daß der
Verwalter nebst Kost, Wohnung und Bedienung «ine jährliche Besoldung von drey Hun-
dert Gulden erhält. Picnstlustige belieben sich an Herrn Dr . Wurzbach, wohnhaft in
der Herrngasse Nro. 2ic» im zweyten Stock zu verwenden.

' Laibach am 16. Jänner 1L23.

3 '69> G d i c t. Nro. 16.
(2) Hon dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsbcrg, als Athandlungsinstanz

wird bekannt gemacht, daß nach dem mit Hinterlassung eines mündlichen Testamentes
zu Scuze erfolgten des Michael Vodapiuz. die Tagsatzung zur Liquidirung des Activ,
und Passivstandes auf den 7. Februar d. I . angeordnet worden sey, wobey die allfälü-
gen Verlaßgläubigcr, Schuldner und Erdsintercsscntcnten bey Vermeidung nachthctti»
ger, durch Gesetz bestimmter Folgen zu erscheinen haben.

Bezirksgericht Adelsberg den 7. Jänner 1L23.

Z- 0?. E d i c t . Nro. 2556.
(^) Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des

Herrn Johann Haftnr, von Dcrneg im Bezirke Prem, <lc p ia« . 16. December l. I . ,
Nro. «556, in die «x^utive öffentliche Versteigerung der, wegen nach schuldigen 216 fi.
sammt Zinsen und Gxccutionstosten in die gerichtliche Execution gezogenen, dem Tho-
mas Oswouth gel)ör>g>,n, der Herrschaft Loitsch »ud vlcct. Nro. 54 zinsbaren, und auf
»4lu st. 3» kr, gerichtlich geschätzten Eindrittelhube in Kirchdorf gcniNiget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licitationcn, und zwar die erste auf den 3. Fe,
bruar, die zweyte auf den 1«. März und die dritte auf den 14. Apri l 1623, jederzeit
um 9 Uhr früh im Dorfe Kirchdorf mit dem Anhange ausgeschrieben, daß wenn die
Realität weder bey der ersten noch zweyten Licitationstagsahung weder über noch auch
um den Schätzungswcrth hintan gegeben wcrden könnte, sie bey der dritten auch unter
der Schätzung veräußert werden wird.

Dessen die Kauflustigen durch Edicte, die intabulirten Gläubiger aber durch Rubr i .
ken mit dem Anhange verständiget werden, daß die Schätzung dieser Realität und die
Licitattonsbedingnisse täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Gerichte ein-
gesehen werden können. Bezirksgericht Haasbcrg am »7. December 1L22.

Z - 2 6 . E d i c t. Nro. 2235.
(0) Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen dei

Herrn Barthelmä Naßon, von Oblat cle piae«. 20. November 1822, Nro. 2235, in die
^leasumirung der durch Bescheid vom 4-Iuly 1822 bewilligten aber unterbliebenen executiuen
Versteigerung der, wegen noch schuldigen 60 st. 26 kr. c. «. c. in gerichtliche Gxccution
gezogenen, dem Joseph Malle gehörigen, der Herrschaft Haasbcrg 5«k Rect. Nro. 53«
z,nödaren, auf 786 ft. 4<,tr. gerichtlich geschätzten ,j2 Hübe in Sellsach gewilüget worden.

Zu d,esem Ende werden nun drey Licitationen, und zwar die erste auf ?en 5. Fe.
bruar, d,e zweyte auf den 6. März und die dritte auf den ,2 . Apri l 1L23, jederzeit um
9,Uhr früh im Orte Selsach mit dem Anhange ausgeschrieben, daß wenn diese Reali»
tat bey der rrsien noch zweyten Feilbiethungstagsatzung weder über noch auch um
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l>n Schätzungswcrth hintan gegeben werden könnte, solche bey der^riticn auch unter
det Schätzung veräußert werden wird. Die Schätzung und Licitationsdedingnisse sind

, läglich bey diesem Gerichts einzusehen. Bezirksgericht Haasbcrg am 20. Nov. 1L22,,

Z. 8a5. (3) " Nr. 7Zi.
Von dem- Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Thurn- wird kund' gemacht: Es sey auf

Anlangen der Ehcleute Lorenz und Margareth Deschinann, Grundbesitzer zuIcschza, als
Margareth Iuvan'schen Vermögens. Überhaber, in die Ausfertigung der Amortisationö«
Gdictc hinsichtlich des, vorgeblich in Verlust gerathenen, von Margareth Iuvan an Ier»
ni>und Thomas Mcrchcr,, von Klctsch, am 2i May iLoL über ĉ»a ft^ ausgestellten, und
am nähmlichem Tage auf die der Gült Neuwelt sub Rect. Nro. i3/z, zinsb«re, zu Ieschza
liegende ganze hub? intabulirtcn Schuldbriefes ^ gewilliqet worden. Es haben daher je»
ne, dis>auf diesen Schuldbrief, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu
machen vermeinen, selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen uno 5 Tagen scgewiß vor diesem Ge-
rick)te anzumelden und geltend ^u machen, als widrigcns auf tocitcres Anlangen der heu«
tigen Bittsteller obbenannter Schuldbrief, eigentlich das darauf befindlicheIntabulationö-
<lertif>cat vom 1. Mär< »Ln6, als getödtet,,null.und, nichtigiertlärttrelden würde..

Laibach am »5. Iu ly 1L22.. ? ,

Z. ,3< G' d- i- c t» Nro. 907,,
(3) Von dem Bezirksgerichte den Staatshcrrschaft Münkendorf wird bekannt gemacht:

Ns sey auf Ansuchen bei Joseph Motschnig^ von Goditsch,. Bevollmächtigten des Joseph
Koschmatsch von Loitsch, wider Franz Gamß von Oderfelo, wegen sckulcigen 1L0 fi.,
c, 5. c. in die executive Feildiethung der dem Schuldner gehörigen ^ in Oberfeid 5ud H.
Nro. 23 gelegenen, derStaatsherrschaft,Münkendorf »ub Url). Nro. 45U^(i^, zinsbare«)
gerichtlich auf 16a st. geschätzten Kausche und des dazu gehörigen Gartens gewilligct, und
die erste Feildiethungstagsayung auf oen?. Februar, oie zweyte aufocn 7. Alärz,und endlich
die dritte auf den 7: April l. I . , jedes Mahl früh um 9, Uhrvo^ oiesem Gerichte mit,
dem Bevsaye bestimmt worden, daß wenn. dicse Realitäten wider bey der elften noch
zweyten Feilbiethung um den Schätzungswerth oder, dcnuber an Mann gedrachc werden
könnten, selbf bey j>er. dritten, Feildiethung, auch untcr der. Schätzung hintan gegeben
werden würdem.

Die S6)ätzung und die Licitationsbedingnisse sind bey diesem Gcrichte einzusehen.
Bezirtsgericht, Staatsheirschaft Münkcndorf den, 19. December 1U22.

' (3) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wird kund gemacht:
E3 sey auf Ansuchen oes Joseph Mlklauh., von Unterschischka, in die öffentliche Pacht»
Versteigerung seines zu Unterschischka,unter Eonsc. Nro. »2 gelegenen, gemauerten, aui
drey zimmern, einê , gecrölbten Küche und Speiskammer, einem gcwolbcen Keller und
einem gemauerten Stalle auf 2 Pfcrde^ bestehenden Hauscs sammt dem dabey befindlichen
Obstgarten und einem Bergantheile gewilliget', und zur Voincchme derselben der 7.Fe»
bruar 1823 Nachmittags um 5 Uhr in dieser, Gcricht̂ ccinzley bestimmt worten.

Dcssen die Pachtlustigen mit dem Versätze verständiget wertcn. daß tie Licitations»
btdinqnlsse in dieser Gerichtscanzley zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer,
dtn können.

Laidack am i4> December ,822;

Z. 2». Fe i l b i c thungs Ed ic t . »6 Nro. 27,^1.
(3) Bom Bezirksgerichte Wipbach wild hiern it öffentlich kund gemacht: Es sey über

Ansuchen des Leopolo Frörenlelch, bürgerlichen Handelsmanns zu. Laibach, wegen ihm



Muldigen lyo fl. M . M . c, 5. c. die öffentliche Feilbiethung der dem Joseph Thomann
junior zu Fuschinc ob Sturia gehörigen, auf^652 fi. 20 sr. geschätzten Realitäten, als:
.Hammerschmiede, HauS zu Fuschine 5ib Consc. Nro. î» und des Gartens, aNes der
Herrschaft Wipbach dienstbar, und des,.MobilarMelmögen3, im Wege der ExecuNon ,
»«williget worden.

Da mit Edict vom 23. Septcmbcr'»822 hierzu die Feilbiethungstermlne auf de»
. 2. December k . I . , und aui Versehen auf den 2. d. M . , dann 5. t. M . Februar de._

stimmt wurden, bey der ersten Versteigerung aber kein Käufer siä) eingefundcn hat, und
die zweyte wegen deS eingetretenen Ferialtages nicht sonnte vorgenommen werden, s»
'.rird neuerlich ,ur Abhaltung dicseS Verkaufes det Tag auf den 3. Februar und 5. März
i . I . , zedes Mahl Vormittags im Orte Fuschinemit dem Bcysahe lestimmt/ daß faNi
tey der am 3. t. M . abgehaltenen Versteigerung obige Realitäten um den Schähungö»
werth oder darüber nlcht an Mann gebracht werden, srlche bey tcr letzten am 2. M a l l
'dieses Jahrs vor sich gehenden Feilbirthung auch unter der,Schätzung hintan gegeben
wtrden sollen. .

Dessen t>ie Kauflustigen so wie die intabulirtcn Gläubiger mit dem Versätze in die
Kenntniß gesetzt werden, daß sie die VcrtaufSbedingnisse stündlich in,dieserAmtscanlle»
einsehen tonnen. .Bezirksgericht Wipbach am 2. Jänner i623.

3. 2'9- . (3)
Vom Bezirksgerichte tzer Herrschaft Thurnanihart in Unterkrain, im Neustädtler Kre,».

fe in I l lyr ien, wird hiermit bekannt gemacht: Es habe Ursula Malhko,gcborne Urschitsch,
»ezirtSinsassinn von,Zmpclhof, um Einberufung und fohinige Totcscrtlärung ihres, im
Jahre »8i2 zur Zeit der französischen Regierung, durch dat Los zum Militärsiande gekom»
nienen Ohcgattcn Mathias Mathto, gebethen. Da man nun hierüber ten Herrn Doctor
«nd Genchtsadnocaten Max. Wurzbach in La'lbach, zum Vertreter dieses Mathias Math.
ko aufgestellt hat, so wird ihm dieses hiermit bekannt gemacht, dc,ß er binnen einem
Jahre vor diesem Gerichte soqewih erscheine, als im Widrigen gedachter Mathias Math» >

, to für todt e"rklä,rt werden würde. -
, Bezirfsgericht Thurnamhart den 18. Iu ly »822.

«^ .,,̂  » , . » > » . » > > / > > ^>, , , , „ ,
,Z,,bl). B « Buchhändler Korn sind zu haben: (,)

Laibacher Redout-Landler mit Coda,
für den Carneval 1823.

für das Piano«Forte eingerichtet und n ît Hochachtung gewidmet
, d e'r

F rau le Mar i a v .Kalchberg
, . ^ v 0 «

I o u i ö B a r o n <1e Lazar in i .
Kostet 2o kr.

Z^45. "" M a ch"-r ,' ch t. ^ (5)
Jemand hat zwey neue zweyspanmge Schlittenkufen zu verkaufen; diese sind

, gut beschlagen, gelb angestrichen und mit eisernen, Federn verschen. M a n kann
sie fast zu jedem Pirutsch oder Vastardkasten verwenden. , ^ ,

Das Ztahere erfahrt man >>n Zeitungs- Comptoir.
Z2c>, " ^ »̂c a ch r i ch t. ^3)

Die gezogenen Nummern von der am 7. Jänner d. I . erfolgten Ausspielung del
Vutes E l l g o t t liegen bey dem Unterzeichneten zur Einsicht. — Zur fernern Ziehung
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Ves Gutes Grnsdo r f , welche am27.Ferbruar erfolgt, empfiehlt sich derselbe, mit noH
vorräthigen Losen den geneigten Abnehmern, so wie auch mit denen der Herrschaft Hos«
zow und Montpreiß.

Jene P.irteyen, welche auf kommenden Georgi Quartiere aufzunehmen oder zu
vergeben qedeilkcn, und sich dieszfalls an den Unterzeichneten zuwenden gesonnen sind/
belieben sich bey Zeiten vormerken zu lassen.

Auch kann man bey mir mit modernen Stock-Uhren, desgleichen mit approbirtem
Haarwachs» Wasser bedient werden. P i ch l e r,

Inhaber des Frag - und Kundschafts-Compt.

Z. ^2. Der erste Band des Werkes: (3)

wird gesucht. Wer denselben dem Buchhändler K o r n in Laibach verschafft, er-
halt dafür einen D u caten. ,,, < ,-

Die Auflage ist in Q u a r t o , - "

Z. 41. . , N a ch r i ch t. (Z)
Auf nachsskommende S t . Georgizeit gegenwartigen Jahrs ist im Hause Nr.

5o auf der Pollana«Vorstadt allhier eme Wohnung zu ebener Erde, bestehend
«us zwey gassenwarts gelegenen geräumigen und heitzbaren Himmern sammt
emer Kammer, kleiner Küche und Tpeisbehaltnisse, einer Kelleras'fkeilung, Holz-
lege und einer Ital lung für 2 Kühe, zugleich abcr ein großer C"rten, worin ei,
neWiesenabtheilung für Heu und ein eigener Pumpbrunnen bettehs, in die Pach«
tung auszugeben. Liebhaber auf einen oder den andern dieser Gsgenstande haben
sich bey dem Hauseigenthüiner Nro. 25^ am Platze^im Zten Stock zu melden.

K. K. L o t t o z i e h u n g am i» . Jänner 1825.

I n Triest. 83. ' 29. 62. ^7. 72.

Die nächsten Ziehungen werden am 1. und i5 . Febr.1823 abgehalten werden.

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 18. Jänner 1822,
' Weitzcn . . . . 2 fi. 48 kr.

K u k u r u z . . . . 1 „ ^ ^
E i n n i e d e r - ö s t e r r e i c h i s c h e r K o r n . . . . . 1 „ 4 3

^ M.HM V N ° ^ ! . ' - . ' : " Z "
Haiden. . . » . i i3

. H a b e r . . . . . ^ g ^


